
Es ist nicht alles Gold, was glänzt!
Vom Schlußbrief zum Durchschnittspreis



Ist Stand Forst

• Holz ist nachgefragt
• Dreistellige Holzpreise
• Produktionskosten steigen
• DB1 wieder gestärkt
• Technik ausgereift
• Kalamitätsmanagement erprobt
• Personalextensivierung ausgereizt

Forst hat massiv optimiert, ist gut aufgestellt.
Glänzt der Forst?
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Glänzt das grüne Gold?
Nützen & Schützen

Wilderness Areas
Protected Areas

Museum versus
Lebensraum

Käufer
Konzentration
Globalisierung

Energie-
wandel

Klima-
wandel
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Forst ist umworben

Alle wollen immer mehr:

Holzrohstoff, Jagdvergnügen, Natura 2000 Flächen, 
gutes Gewissen, … Begehrlichkeiten ohne Ende.

Neue Anspruchsgruppen stellen Forderungen, wollen 
gestalten und mitentscheiden:

- oft ohne Bezug zu Grund & Boden,
- oft ohne generationsverpflichtenden Nachhaltigkeit,
- meist mit musealen Gedanken ohne Sozialbezug. 



Wir sind gefordert.

• Selbst zu gestalten

• Wir müssen Einfordern & uns einbringen

• Verantwortung selbst wahrnehmen,
weit VOR der Reviergrenze
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Herausforderungen im Kerngeschäft

• Zahl der Kunden weniger, dafür größer

• Leistbarkeit der Holzprodukte für Endkunden sinkt

• Transport-Infrastruktur nimmt ab (ÖBB, Frächter)

• Behördenkorsett enger, Gestaltungsfreiheit kleiner

• Mitarbeiter: Anzahl sinkt, Qualität gefragt

• Abhängigkeiten von Externen steigt

• Begehrlichkeiten Dritter nehmen zu

• Komplexität des Kerngeschäftes steigt

• Deckungsbeitrag V sinkt
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Beispiel: wo gestalte ich

• Prozesse hinterfragen & anpassen, Ziel:

– Überblick verbessern

– Qualität steigern

– Zeitaufwand verringern

– moderne Instrumente/Technik einsetzen

• Ergebniserwartung:
gestärkter Deckungsbeitrag V
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Prozess Beschreibung 1

• Projektmanagement statt Schlagverwaltung

• eigene Schlußbriefe als Verkäufer schreiben (Basis FHP)

• Dienstleisterverträge mit qualitativen und 
quantitativen Vereinbarungen (Holzernte, Fracht)

• Holz liefern endet nicht an der Forststraße, 
Frachtkompetenz wird selbst wahrgenommen
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Transport:
Logistik, Organisation, 
Lagerung
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Prozess Beschreibung 2

Qualitätssicherung bedingt: 
• immer Lieferschein vor Abfuhr
• Messanwesenheit (Betriebskooperation)
• zeitnahe elektronische, vollständige

FHPDAT Protokolle
• zeitnahe Protokollanalyse samt Bepreisung

am Einzelstamm zur Qualitätskontrolle und
Rückmeldung an Holzernte

• geschlossene Datenkette vom einzelnen Transportauftrag, 
über den Lieferschein, den Annahmeschein im Werk und das 
fuhrgetrennte Abmaßprotokoll bis zur Schlußbrief-Auswertung

• Permanente Info wer, wann, was, wie, wo tut am Handy/PC.
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Messanwesenheit

Anwesenheit:
Vielleicht altmodisch,
aber effizient. Mit
Kollegen kooperieren.
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Prozess Umfeld

• Anforderungen sind unabhängig von der Betriebsgröße 
immer gleich

• Werkzeuge sind für jeden leistbar & anwendbar

• Verlässlichkeit gegenüber dem Kunden steigt

• Österreichweite Standards (FHPDat) geben unabhängig 
von der Betriebsgröße Prozesssicherheit 

• Kostenersparnis durch Minimieren der Fehlerquellen

• Zeitersparnis & Qualitätssteigerung durch selbst Gestalten
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Qualität: Auftrag & Lieferschein

• Elektronische Steuerung der Transportlogistik als 
Koordinator

• Auftrag + Lieferschein + Fotodokumentation
• Materialbucheingang automatisch

• Vorteile
– exakte Angaben: was, wer, wo, wann, wohin bringt
– Beleg lückenlos und nachvollziehbar
– zeitnahe, automatische, Info/Datenkette ohne 

neuerlich Tippen, ohne neue Schreibfehler
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Prozesskoordinator:
einzelne Schritte selbst bestimmen!

Verkauf, Einkauf, Verträge
Sicherheit, Produktion
Transport u. Dokumentation
Messen (Übergabe)
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Einzelstammprotokoll

Vollständiges FHPDat
Protokoll binnen max. 48h
geliefert

Alle Qualitäten:
- Eingetastete
- Registrierte
- Fakturierte

Rückstufung + Wert, weil:
- abholzig
- krumm
- Durchmesser falsch
- Länge falsch

Materialbuch rechnet Preis
auf den Einzelstamm um
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Analyse und Controlling

Anmerkung: Symbolpreise

Quickcheck nach jedem Messen, Aufwand je Fuhr ca. 2min
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Längenausformungsfehler 2012
ohne „Wertholz“
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Eigenfehler reduziert u. glz. 
Vornutzung intensiviert 

Plan 80 %
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Ergebnis Durchschnittspreis

– Längenausformung statt 4m 3m 0,50%

– ÖHU Sortierung 0,40%

– Forstsortierung
AC +3% 0,95%
CX/BR -2% 2,05%
IH -1,5% 0,02%

Interne Wertsteigerung 2010-2012 SRH Ø € 2,50 je fmo
Verbesserung Holz, noch ohne eigene Koordinatorleistung beim Transport.
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Zusammenfassung

Aktive Prozessgestaltung

• schafft Freiraum/Zeit um sich mit den neuen 
Anspruchsgruppen auseinander zu setzen.

• Moderne, digitale Werkzeuge ermöglichen 
raschere Kontrolle und erbringen € Mehrwert.

DANKE
www.benger.at

Forstökonomische Tagung, Pichl, 21.11.2013


